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Amtliche Iremdenliste.
Wevzeichnis

der am 3 . Jnni angemeldeten
Fremde«.

I « den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel.

Link, Frau Marie Frankfurt
Strebel-Simons, Frau Rich . Gauting
Hempel, Hr . M . , Fabrikbesitzer Berlin
Hauer , Hr . C ., Fabrikant Straßburg

Hotel Belle v«e.
Frank. Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem . u.

2 Töchtern Linz a . D.
Hotel Kühler Bruuueu.

Koch, Hr . Karl, Festungsbau -Offizier Metz
Risack, Frau Hotelier mit Kind und Bed .

Saarbrücken
Curth , Fr . Else, Pflegeschwester Schömberg

Hotel Graf Eberhard.
Männle , Hr . Eugen, Kfm . Pforzheim
Stoffregen, Hr . Kfm . Düsseldorf
Föhlinger, Hr . Oberbahnsekretär Straßburg

Gasth. zur Eisenbahn.
Reiß, Frau Johanna Darmstadt

Hotel Klumpst.
Levsrkus , Hr . Otto, Fabrikant mit Frau Gem.

Wiesbaden
Lüder , Hr . Wilhelm , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Oschersleben a . Bode
Resch , Hr. Eduard, Consul Sydney
Schönfeld , Hr . Hugo Frankfurt a . M .
Stein, Hr. Moritz mit Frau Gem - Berlin
Gädicke, Hr . Adolf mit Frau Gem . „
Schäuffelen , Hr . Karl, Fabrikant mit Fam.

und Begl. Heilbronn
Klemke , Frau Annemarie Berlin
Stern, Hr . Man ., Direktor „ .
Urigerer, Hr . Felix A . mit Frau Gem.

Berlin
Maurmeier, Hr . Oberleutnant mit Frau Gem.

Ulm
Maret, Hr. Karl Harburg a. Elbe
Ackermann, Hr. Karl, cand . jur. Heilbronn
Diercks, Hr . mit Frau Gem. Wensin Holstein
Nevermann, Frl. W . Wensin
Benecke , Hr . W . Harburg
Hastedt, Hr . Fr. „
Peipers , Frau Georg Frankfurt a . M.
Klumpp , Frau Karol . „
Deinhard, Frau Klara München
Frasch, Hr . Stadtpfarrer Heilbronn
Schilling, Hr . Hermann Darmstadt
Rümelin, Hr . Georg Heilbronn
Rose, Hr . Ed . , Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Harburg a . Elbe

Hr . Hans H .
Schäuffelen, Frau Eugenie

und Hr . Sohn
mit

Gernsbach
2 Frl . T
Heilbronn

Buttersack, Hr . Dr. P . mit Fam
Cloß , Frl. Thusfa
Mertz, Frl. Feodora
Link , Frl . Irmgard
Ackermann , Frl . Life
Schwarz, Frl. Hildegard
Bauer, Frl. Gleichen
Braun, Frl. Gleichen
Knorr, Frl. T.
Herrmann , Hr. Wilh. mit Frau Gem. ,,
Deinhard . Hr . Louis München
Michels-Putsch, Frl. Klara

Schloß Stettenfels b . Heilbronn
Hörner, Frl. Heilbronn
Eberbach, Frl. „
Ungerer, Hr . Willy O . Wiesbaden

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm.
Leoin, Hr . Zahnarzt Berlin
Naumann , Hr . Berlin
Kimmer, Hr . Ingenieur Trier

Gasth. zur alte» Liude .
Köbner, Hr . Dr. E . mitHrau Mannheim
Schmitt , Hr . Wilhelm Köln
v . d . Ehe, Hr . I ., Betriebsleiter Waldhof
Hohlbein, Hr . Adolf, Generalagent mit Frau

Gem . Dortmund
Bühler, Hr . Ludwigshafen
Rappert, Hr . Franz Frankfurt a . M.
Behler , Hr . Karl, Postsekretär mit Frau Gem.

Speyer a . Rh.
Göbich , Hr . Hermann München

Hotel Maisch.
Marcus, Frau Olga, Kfmsg. Naumburg a . S .

Gasth . zum wilde» Mau «
Schöttle, Hr . H ., Kfm. Stuttgart
Burkhardt, Hr . Karl, Reisender „

Hotel Post.
von Bomhard , Hr . Dr . , Senatspräsident a.

D . d . Reichsgerichts München
Nickel, Hr . M ., Kfm . Köln a . Rh.
Retling, Hr . R. , Rentner Wiesbaden
von Ziegler , Hr. Generalmajor z . D . München

Hotel Russischer Hof.
Klostermann, Frau Direktor Hannover
von Witzleben , Frau GeneralmajorOldenburg

Hotel Schund zum gold. Ochse».
Kirchhof . Hr . Georg , Kfm. mit Frau Gem.

Hannover
Lämmle, Hr . Moritz, Privatier Augsburg

Gasth . zur Silberburg .
Lörcher , Frau Agenbach

Sommerberg-Hotel.
Kaspar, Frl. Anna Cannstatt

Gasth. zum Wiudhof .
Ehrhardt, Hr . Bauwerkmeisterj Stuttgart
Metzger, Hr . Karl, Walzmeisür Calw
Stein, Hr . Privatier Nordheim

I « den Privatwohnnngen :
Villa August«.

Dietrich, Hr . Dr. , Kgl. Kreisarzt mit Frau
Gem. und T . Rixdorf -Berlin

Maler Barth We.
Kollmar, Hr . Karl, Müller Hessigheim

Fr. Brachhold, Schreinermstr .
Nohl , Frau M., Stadtkassiersg . Darmstadt

Villa Bristol .
Prausnitz, Frau Helene Berlin-Wilmersdorf

Villa Christine.
Hupfeld, Hr . Wilh . Bergdirektor mit Frau

Gem . und Frl . T . Dresden
Hupfeld , Frl . Elise ' Kassel
Wallach, Frau Stadtrat Berlin
Müller, Hr . Eugen , Privatier Frankfurt a . M .

Witwe Chur , König-Karlstr . 116 .
Kannengießer, Hr . Eduard, Brauereibesitzer

Prenzlau M.
Haus Eisele .

Schäfer , Hr . Chr., Möbelfabrikant
Zuffenhausen

Villa Elisabeth.
Schölten , Hr . Hch . , Kfm . mit Fam. und Bed .

Bocholt i . Wests .
Villa Erika.

Hauser, Hr . Joh ., Ingenieur Augsburg
Hauser, Hr . Karl, Ober -Ingenieur „
Kamberger, Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem-

Nürnberg
Badinspektor Feucht.

Böltz. Frau Marie, Regierungsrats-Ww .
Schw . Lall

Villa Germania.
Naumann, Hr . Bankbeamter Berlin
Remus, Hr . Emil, Verwaltungsdirektor mit

Frau Gem. Halle a . Saale
Villa Hohenstaufen.

Maier, Frau , Großhändlersg. Nürnberg
Villa Hohenzollern.

Banten, Hr . Dr . Hellmut, Regierungsaffessor
mit Frau Gem . Euskirchen Bez. Köln

Geschwister Hoxkheimer.
Zweigert , Frau Emma , Privatiere Stuttgart

Villa Johanna .
Kunckell, Frau Oekonomierat

Krenzoly Prov . Posen
Haus Joseuhans .

Jooß , Hr . Emil, Kfm . Heilbronn
Reuß , Frau Landgerichtsrat Darmstadt

Villa Kaiser Wilhelm .
Liffmann, Hr. Hermann , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Weinmann , Frau Erna mit Kind 'und Bed .

Mainz
Hofmetzgermstr . Kappelman ».

Müller, Hr . Albert , Bergbeamter
Dudweiler Kr . Saarbrücken

Villa Kiechle.
Liebe, Hr . Karl, Landrat mit Frau Gem.

Greiz i . V.
Zugführer Knödler . Eiberg 126 .

Wanner, Hr . Julius, Justizaktuar mit Frau
Gem . Karlsruhe

Haus Kuch .
Simon, Hr. Karl, Kfm. mit Frl. T. Sulzbach

Beruh . Lakuer , Wagenwärter.
Lindauer , Hr . Christian , Landjäger Brettheim

Villa Linder .
Meyer . Hr . G . mit Frau Gem ., Landwirt

Jerrendorf -Brake i. Wests.
Krause, Frau Kfmsg . Kgs . -Wusterhausen

Maurermstr. Mösfiuger .
von Elpaus , Frau Else Karlsruhe

Villa Pauliue .
Bistnger, Frau Berta, Oberamtsarztwitwe

Rottenburg a . N .
Fink, Hr . Ottobeuren

Gottlob Pfeiffer .
Müller, Frau Marie, Kfmsg . Nürnberg

Villa Rosa.
Nagel , Hr . Rudolf, Kfm . mit Frau Gem.

und Frl. T Hamburg
Fabrikdirektor Schnitzer,

von Olnhausen , Frl . Julie Leutkirch i. Allgäu
Villa Sommerberg.

Klaushammer , Frau Marie , Rentiere mit
Frl . T . Fürth i . B.

Hugo Stäb , Briefträger.
Wörz , Hr . Johannes , Bauer

Strohweiler OA. Urach
Villa Treiber.

Auffermann, Hr . Walter, Rentier mit Kranken¬
pfleger Berlin

Villa Viktoria.
Giesen, Hr . Max, Kfm. Berlin
Magnus, Hr - Ingenieur Bremen

Chr. Wildbrett, Buchhdlg .
Bub, Hr . Friedrich, Korpsstabsveterinär

Stuttgart
> . Stuttgart

Haus Waldheim .
Burkhardt , Hr . Joh . , Fabrikant Pforzheim

Rich . Weber, Löwenbergstr . 199.
Kranich, Hr . Rudolf, Bühnentechniker

Darmstadt
Krankeuheim .

Bretzger, Friedrike Stuttgart
Schloderer , Wilhelmine „
Kempf, Karl Weil i . Dorf
Oßwald , Marie Stuttgart
Hummel , Marie Göppingen
Zondler , Dorothea Wangen a . N.
Raichle, Friedrich Birenbach
Drück, Marie Stuttgart-Ostheim

Zahl der Fremden 3813 .

Der am 4 ./5 . angemeldeten Fremden
Kgl. Badhotel .

Stähr, Frau Julie Berlin
Zeglin , Frau Klara Berlin
von Kröner, Hr . Dr. A., Geh . Kommerzien¬

rat Stuttgart
Wichmann , Hr . Robert , Fabrikdirektor

Weimar
von Berger . Excellenz , Hr. Generalleutnant

Stuttgart
Schufeldt, Hr . W. B . E . N . -Amerika
Heldbeck , Hr . Dr. Stuttgart

Gasth. zum Bad . Hof.
Glomtik , Hr . Karl Königshütte
Fritz, Hr . Paul Stuttgart
Bellon , Hr . I . mit Frau Gem . Untertürkheim
Babtist, Hr . F . Pforzheim

Hotel Belle stue
Schmidt , Frau Direktor mit Bed.
Sonnenthal , Frau London
Eckmann, Frl. M. Kiel
Eckmann, Frl. E. Kiel
Bergson , Frau G . N . Hamburg
Ettlinger . Frl. Hedwig Karlsruhe
Heuß, Hr . H ., Hptm . und Batt . -Chef

Ludwigsburg

Pension Belvedere
Büschel, Hr . Richard , Apotheker

Hüfingen i B.
Zittel, Frl. Franziska Rastatt

Hotel «. Villa Coneordia.
Bofinger, Hr . Julius Gernsbach
Geiger, Frl. Marie „
Geiger , Frl. Johanna
Block, Hr . W . Dr . med . Sanitätsrat mit Fr.

Gem . Hannover
Dörendahl , Hr . Karl , Fabrikant Elberfeld
Eubell, Frau Agnes Kassel
Schott, Frau Bernh . Stuttgart
Schott, Frl. Jda Schloß Abenberg Bayern

Hotel Graf Eberhard.
Wahlström , Hr . E . . Ingenieur Stuttgart

Gasth. z. Eisenbahn
Hartmann, Frau Postsekretär Hannover
Hauß, Hr . Julius , mit Frau Ottenhausen

Peufio « Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Jsaacsohn , Hr . Theo . , Kfm . Hamburg
Matthäi, Hr . Artur, Kommerzienrat Gotha
Waltgenbach, Hr . Wilhelm , Fabrikant

Kirchheimbolanden Pfalz
Waltgenbach, Hr . F ., Kfm. „

Hotel Klumpst
Foster, Hr . Geo mit Frau Gem . London
Jsaacsohn , Hr . Hermann , Berlin
Ullendorf, Frl. Wally , .
Blank , Hr . Julius, Bnnkier mit Frau Gem.

Berlin
Mordaunt, Hr . Wm . Hy . London
Vollgold, Hr. Eisenbahn-Direktions -Präsident

Kassel
Schütze , Hr. Ferd . , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem. Hannover
Jllies , Hr . Otto, Kunstmaler

Blankenese Elbe
Theyson, Hr . Wilhelm mit Frau Gem.

Chemnitz
Joly, Hr . Hptm . mit Frau Gem . Karlsruhe
Walcher, Hr . Karl, Fabrikant Stuttgart
Cavallo , Hr . Dr. Wilh . mit Frau Gem.

Stuttgart
Heimchen , Frl. Hamburg
Heimchen , Hr . E . , Oberlandesgerichtsrat mit

Frau Gem . Hamburg
Dinier, Hr . Dr . Artur, Direktor Berlin
Römer , Frl . Thilde Stuttgart
Schmidt , Hr . Erich, stud . jur. Heidelberg
Stieler, Hr, Karl Heilbronn

Lehmann, Hr. Otto, Kapellmeister „
Katz, Hr . CÄsimir jur. Gernsbach
Becker, Hr. Gustav , Fabrikant Heidenhdim
Wecker, Kr . F . Heilbronn
Berberich, Hr . F . „
Mhel Hr . E .
Clus, Hr . A.
Pfleiderer , Hr . „

Hotel zum gold. Löwe».
Kanzmann, Frau Albert mit Frl . T.

Geislingen
Mittendorf, Frl. Hedwig Freiburg
Mittenmaier, Hr . Alfred, K . Bauamtmann

mit Frau Gem . Neuburg a . D .
Victor , Hr . Hans, Pfarrer mit Frau Gem.

Haspe, b . Hagen
Matthäi, Hr . Alfred, Kommerzienrat Gotha

Hotel Nlaisch.
Michel, Hr . Karl, Direktor mit Frl . T.

München
Hotel Post .

Cäsar, Hr . Rud., Ober - und Geh . Baurat
mit Frau Gem. Altona a . E.

Erlemann , Hr . Rob . mit Frau Gem.
Bergedorf b . Hamburg

Fortsetzung auf der 4. Seite.



Deutsches Reich .
Tie Niederlage

der schwarz-blauen Blockbrüder
m schlesischen Wahlkreis Jauer wird durch die Einzel¬

heiten , die jetzt bekannt werden , noch weit empfindlicher,
als dies nach den ersten Zahlenmeldungen ohnehin der
Fall ist. Da die Blockbrüder zwar getrennt marschierten ,
aber vereint ausschließlich auf die Volkspartei und die
Sozialdemokratie losschlugcn, ist in die Niederlage der
Konservativen auch das Zentrum verknüpft . Beide Par¬
teien haben zusammen nicht tveniger als nahezu 2000
S ti mmen v erlo r e n (1910 : 7484 , 1907 : 9357 , 1903 :
8116 ) ; sie sind auch gegenüber der Wahl von 1903, falls
das Zentrum die Wahl von 1907 als Ausnahmewahl be¬
zeichnen wollte , .noch um 700 Stimmen zurückgeblieben.
Dabei haben Konservative und Zentrum getan , was mög¬
lich war . Für den konservativen Kandidaten Strosser
sprachen der Wanderredner der Partei , Graf von
Westarp , in einer Reihe von Versammlungen ; aus
Breslau waren der sattsam bekannte Agitator , der
frühere Geistliche Nitschke , sowie die Partei¬
sekretäre der Agrarier zur Unterstützung in den Kreis
gekommen.

Besonders beachtenswert aber ist,der Mißerfolg des
Zentrums . Ta der Wahlkreis zirka 8000 katholische Wäh¬
ler zählt , hoffte es in die Stichwahl zu kommen. Das
sagten seine Agitatoren selbst . Es müsse , meinten sie,
eine Leichtigkeit sein, 10 bis 15 Prozent m e h r Stimmen
als früher zusammenzubringen , um die Freisinnigen aus
der Stichwahl zu drängen . Und jetzt hat das Zentrum 600
Stimmen verloren , trotz seiner tollen Agitation . Der
Kreis wurde vom Zentrum mit Flugblättern und Red¬
nern geradezu überschwemmt. Wohl ein D utzend Flu g-
blätter ist vom Zentrum in Massen verbreitet wor¬
den. Jedem einzelnen Stande wurden darin besondere
Versprechungen gemacht. Von Parlamentariern der
Partei waren erschienen die Abgg. Klocke und Graf
Henckell von Donners mark , dazu .der Arbei -
tersekretär der Zentrumspartei , Rektor Herzig aus
Weißensee bei Berlin , und der ganze Stab der geist¬
lichen Ka pläne des Kreises . Wie von Zentrums¬
rednern mit der Wahrheit umgegangen wurde , beweist
die Tatsache, daß Rektor Herzig in einer Versammlung
den Freisinnigen einen Strick daraus zu drehen versuchte,
daß sie die Weinsteuer , die eine Luxus st euer sei,
abgelehnt haben , lind doch hatte ein Flugblatt der
eigenen Partei des Redners die Berechtigung der Ab¬
lehnung dieser Steuer betont . Den Tiefstand in der Agi¬
tation erreichte das Zentrum aber durch den traurigen
Versuch, auch hier in den politischen Kamps die Religion
hineinzuziehen Md den freisinnigen Kandidaten Büchte-
mann als religionsseindlich hinzustellen . Ein Zentrums¬
blatt schloß seinen Wahlaufruf mit den Worten : „Drum ,
Katholiken , ans an die Wahlurne ! Vergeht am 1 . Juni ,
was in mancher sonstigen Beziehung euch vielleicht trennt .
Denktan enre gemerns ame katholische Welt -
anschau u n -g Md wählt den Zentrumskandidaten Dr .
Herschel.

Da haben wir wieder einmal das offene Bekenntnis ,
daß das Zentrum eine konfessionelle Partei ist und mit
allen Mästen sein will .

Die Haltung der .Konservativen und des Zentrums
in der nun folgenden Stichwahl wird besonders interes¬
sant sein, und zwar nicht bloß die auszugebende Wahl¬
parole , sondern vor allem die Abstimmung , die zwischen
dem Sieg des bürgerlichen Volksparteilers und des So¬
zialdemokraten zu entscheiden hat .

Nach dem amtlichen Ergebnis sind die Wahl -

Teütschlandt war mir lieber und finde es nach meinem sin
viel angenehmer, wie es weniger xracht nndt mehr ausfrichiigkeit
Halle ; nach xracht frag ich nichts, nur nach rcdtlichkeit , auffrrchtig-
keit und Wahrheit. Elisabeth Lharlatte ( Liselotte )

Herzogin vou Orleans .
WAS: SLLS SLZ8: ttLWS WW : W--ÄS

«2 , „Gipfelstürmer ."
Roman von Earl Sonte Scapinelli .

(Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung . )

Als sie eben mit Behagen aus der Riesentasse die Sem -
melstücke herauslvsftltc ;, schellte es an der Wohnungstüre .

Vor Schreck siel das große Srück brauner und er¬
weichter .Semmel wieder in den Kaffee zurück.

Wer konnte das sein ?
Zögernd erhob sie sich , schlich zur Türe und rief :
„ Wer ifcht drauße ? !"

„Der Beichle Schorsch. mach so: auf !"
Der Reichte Schorsch ; ein Schrecken ging durch ihre

Glieder , der Reichte Schorsch; als Rächer , mit einen;
Schwert um die hageren Lenden .'

„ I bin rlloi , i kann di net roi lasse !" rief sic mutig
durch die noch immer geschlossene und verriegelte Türe .

„ Ta kannfcht mi erseht recht roi lasse, Mariele !"
Der Ton seiner Stimme klang gemütlich, fast flehend.

— Er konnte also doch nicht als Rächer kommen , zwar der
Wolf im Märchen verstellte auch seine Stimine .

„Ra , mach aus, wirv '
sch bald !" ries er schon är¬

gerlich . „ I Han di ja eh schoo a zwoi Jahrle ner
g 'fehe !"

„ Uqs i di auch net ! ' ries sie zurück . Ein klein wenig
packte sie doch oi? Neugierde , wie der Reichte Schorsch in
der Soldatenuniform avssehen würde . — Zögernd öff¬
nete sie die Türe !

Ta stand er in feiner ganzen Größe und in seiner
ganzen blauen und silbernen .Herrlichkeit . Stattlich sah
er aus , schön braun , abgebrannt , das Bajonett hatte er .in
der Scheide. —

„Na , tritt halt oin , !" sagte sie, ihn bewundernd
onschaucnd, und doch kloptte ihr das Herz bis zum Halse.

„I hau g
' hörr , daß doine Leut ' am Land sind, und

Weil wir hoff sroi Hobe , wir sind geschtern vom Lager

ziffern folgende : Proll (Soz . ) 6483 , Büchte mann
(F . K . ) 6429 , St ross er (Kons.) 3878 , Herschel (Z .
3823 Stimmen . Der Kandidat der Fortschrittlichen Volks-
partei erhielt hienach nur 54 Stimmen weniger als der
der Sozialdemokratie . Während diese beiden Kandidaten
12 912 Stimmen auf sich vereinigten , brachte es der

„ blau -schwarze " Block zusammen . auf nur 7701 Stimmen .
Düs Zentrum erhielt von den za . 8000 katholischen Wäh¬
lern nicht einmal die Hälfte ! 'Das ist auch eine Antwort .

*

Zur Enzyklika .
Bert ; n , 4 . Juni . Die nationalliberale und

die konservative Fraktion haben getrennt von ei¬
nander Interpellationen zu der Vorromäus -Enzy -
klika im A bgeordnetenhau s c eingebracht . Tie na-
nionalliberale Interpellation lautet :

Tie in dem „ Osservatore Romano "
, Nr . 16 d . I .

veröffentlichte Bvrramäus -Enzyllika enthält Schmäh¬
ungen der evangelischen Kirche , i ' rcr Reformatoren und
der der Reformation zugetanene Fürsten und Völker .
Welche Maßregel gedenkt die königliche Staatsregierung
zu ergreifen , um den durch die Veröffentlichung dieser
Enzyklika bedrohten konfessionellen Frieden in Preu¬
ßen zu sichern?"

Tie Interpellation der Konservativen lautet :
Was gedenkt die königliche Staatsregierung zu tun ,

um durch die preußische Gesandtschaft Leim Vatikan oder
auf anderem Wege solche Beschimpfungen der evange¬
lischen Kirche, wie sie in der Enzyklika des Papstes vom
26 . Mai enthalten sind, die geeignet sind, den konfessio¬
nellen Frieden ernstlich zu gefährden , wirksam cntge-
genzutreten ?"

Auch die F r e i k o ns er v a li v e n brachten im Abge¬
ordnetenhaus «: eine Interpellation über die Encyklika
ein.

Wiesbaden , 3 . Juni . Das hiesige Zentrumsblatt ,
die „ Rheinische Volkszeitung "

, verurteilt in
ihrem heutigen Leitartikel den vielerörterten Wschnitt
der Enzyklika mit folgenden Worten : „ Bei aller Ver¬
ehrung für die Person des jetzigen Papstes stehen wir
nicht an , diesen kleinen Abschnitt des sonst so herrlichen
Rundschreibens im Interesse des konfessionellen Friedens
aufrichtig zu bedauern . Wir können es den Protestanten
nachfühlen , daß ihnen das Urteil der Enzyklika wehe tut .

"

Die Reichsversicherungskornmissiorr
verhandelte über den Z 49 und die anderen auf die Wahl
der Beisitzer bezüglichen Paragraphen . Die Sozial¬
demokraten beantragen die direkte Wahl . Ein Zentrums¬
antrag will die Wahl nicht den Vorständen der Kranken¬
kassen übertragen , sondern den Mitgliedern der Vorstände ,
um die Durchführung her Verhältniswahlen zu erleich¬
tern . Ein weiterer Zentrumsantrag will nur diejenigen
Krankenkassen zur Wahl Anlassen , die mindestens 50
Mitglieder im Bezirk des Versicherungsamts haben . Däe
Sozialdemokraten beantragen !' bei Ersatzkassen, die im
Bezirk des Bersichernngsamts eine örtliche Verwaltung
haben , übt diese das Wahlrecht aus , bei den Knappschafts¬
kassen wählen die Knappschaftsältesten . Außerdem liegt
noch eine ganze Reihe weniger erheblicher Anträge vor .
Von mehreren Rednern der verschiedenen Parteien wird
die Schwerfälligkeit des vorgeschlagenen Wahlmodus be¬
tont . Bon freisinniger Seite wird das Zentrum apo¬
strophiert , für die direkte Wahl zu stimmen , dann sei
eine Mehrheit dafür vorhanden . Das Zentrum antwor¬
tet , der freisinnige Redner , wolle das Gesetz zu Fall
bringen , was von diesem zurückgewiesen wird . Bei der
Abstimmung über die direkte Wahl stimmt das Zentrum
geteilt , infolgedessen hat der Antrag nicht die Mehrheit ;
Konservative , Reichspartei und Nationalliberale stimmen

Lechseld gekommen, Han i mir dacht, i b 'snach di hoit
amol !"

„ Ja , warum hasch: dös denn net scho früher tau !"

„ Ja woischt , i war z
' erscht in Augschburg - !"

„ Ja , ,aber schroibe hättscht. könne !"

„ Scho, scho , — aber i bin mehr sürsch Rede !"

„ Magscht gin Kose ?"

„Ai scho , ai scho .
"

Bereitwillig schüttele Mariele Herrn Reichle aus ih¬
rem großen Vorratstops eine SchÄe voll .

Herr Reichle schien es sich hier bequem machen M
wollen . Er gürtete sein Schwert von den Lenden , legte
süne .Mütze weg und begann mit Behagen den Kaffee zu
trinken .

lind deniwch wurde cs Mariele ängstlich, so allein mit
ihm in der leeren Wohnung . Aber wie es schien , dachte
er Momentan gar nicht an Liebe und Zärtlichkeiten , sondern
stillte mit Behagen seinen Hunger .

Es .tröstete Mariele auch , daß er gar keine unnützen
Fragen gn sic stellte. Aber es konnte noch alles kommen.
Ganz salr lies es ihr über den Rücken , wenn er sie fragte ,
ob sie ihm treu gewesen , .oder wenn er sie gar plötzlich
stürmisch sn die Arme schloß , . in die festen Soldatenarme
schloß , wo sie poch so gut wie Maxens Braut war . Sie
würde sich kaum wehren können, penn er hatte ja die äl¬
teren Rechte. O , die Folgen waren ' gar nicht auszudenken !

„wo , .und jeschtz: wolle wir überlege , wasch wir hoint
mache ? !" sagte Reichte, wahrend er sich seinen kleinen
Schnurrbart säuberlich vou den Kaffeeresten putzte .

' „ I musch dahoffn blaibe ! " meinte Mariele ängstlich.
„ I wo , sperr ' ßu und geh mir, nur mache einen

Ausflug !"
Wer Mariele wehrte sich noch immer dagegen.
„Weuuscht die Tantt erfahrt ! "
„Du bischt doch so gnat wie verspräche mit mir , desch

mach : doch uix !"
Nun kam' s , nun lam ' s ? dachte Mariele entsetzt, nun

erinnerte er sie schon an ihr Versprechen.
„Woist Schorsch , das is schv lang her, - - dasch bald

nimmer wahr isch : !" versuchte sic scherzend einzuwenden .
„Na , dann können wirsch ja auch wieder erneuere !"
Mariele erbleichte, Reichle wollte den Versstruch er¬

neuern , sie gm Ende zu diesem Zwecke küssen . — Nein ,

dagegen . § 49 erhält folgende Fassung : „ Die Versicher¬
ungsvertreter werden von den Vorständen der Kranken¬
kassen gewählt , die im Bezirk der unteren Verwaltungs¬
behörde mindestens 50 Mitglieder haben . An der Wahl
nehmen ferner teil die Vorstandsmitglieder der knapp-
schaftlichen Krankenkassen, Ersatzkaffen, Seemannskassen
und anderer obrigkeitlich genehmigten Vereinigungen von
Seeleuten zur Wahruug ihrer Rechte, soweit sie im Be¬
zirk des Versichcruugsamts mindestens 50 Mitglieder ha¬
ben ; die Ersatzkassen außerdem nur , wenn sie ihre Be¬
teiligung an der Wahl unter Nachweis dieser Mitglieder¬
zahl den : Wahlleiter xechtzeitig gnmelden .

"
A 55 gibt

das Wahlrecht nur den Männern . Bon freisinniger Seite
wird , unter Bezugnahme auf die Eingaben sämtlicher
Frauenvereine , beantragt , bei der Arbeiterversicherung
«euch die Frauen wahlberechtigt .zu machen. Das Wahl¬
recht der Frau wird mit 13 gegen 9 Stimmen ab¬
gelehnt . Angenommen wird ans Antrag der Sozial¬
demokraten die Bestimmung , daß Versicherte den Arbeit¬
gebern zuznrechnen sind, wenn sie als selbständige Ge¬
werbetreibende gelten, Hausgewerbetreibende dann , wenn
sie in der Regel mehr als zwei Personen beschäftigen. Wei¬
ter wird ein Antrag der Reichspartei angenommen , wonach
Arbeitgeber und Versicherte mehreren Versicherungsäm¬
tern als Vertreter nicht angehören dürfen . Nach Z 56
der Vorlage nrüssen die Versicherungsvertreter mindestens
je zur Hälfte an der Unfallversicherung beteiligt sein.
Aus dieser Mußbestimmung wird eine Sollbestimmung
gemacht. Die Kommission förderte die Beratung heute
bis einschließlich Z 65 . In Z 57 wird bestimmt , daß die
Versicherungsvertreter mindestens je zu einem Drittel —
statt je zur Hälfte nach der Vorlage — am Sitze des Ver¬
sicherungsamts selbst oder nicht über 10 Kilometer entfernt
wohnen oder beschäftigt sein sollen . In Z 59 wird die
Höhe der Geldstrafe bei grundloser Ablehnung der Wahl
oder der Berufung von 150 aus 50 M ermäßigt . In
Z 63 wird die Bestimmung gestrichen, daß die Vertreter
dem Versicherungsamt auch ohne Wftrag alle ihnen be¬
kannt gewordenen Angelegenheiten , die nach ihrer An¬
sicht für das Versicherungsamt oder einen Versicherungs¬
träger wichtig sind, mitzutGlen haben . Bei Z 64 , der
von den Ausschüssen handelt ; wird ein Antrag der So¬
zialdemokraten abgelehnt , die Zahl der Beisitzer auf je Zwei
zu erhöhen . Der Sprnchausschuß besteht aus dem Vor¬
sitzenden des Bersichernngsamts und je einem Versicher¬
ungsvertreter der Arbeitgeber und der Versicherten . Im
übrigen werden diese Paragraphen nur unwesentlich ge¬
ändert .

Württemberg .
Aus den Kommissionen .

Das Scheitern des Landwirtschaftskammer -
g c s e tz e s.

Der von dem ritterschaftlichen Abgeordneten Freiherr
Schenk von Stau ffenberg erstattete Bericht der Kom-
msiion der Ersten Kammer zur Beratung des Entwurfes
eines Gesetzes, betreffend Errichtung einer Landwirtschafts-
kamme «, ist im Druck erschienen . Der Bericht kommt zu
folgenden Schlußfolgerungen : Der Unterschied nicht nur
der Wege, sondern auch der Ziele der Beschlüsse beider
Häuser ist so gewaltig , daß es schwerfällt , an die Möglich¬
keit eines Ausgleiches zu glauben , und daß es angezeigt ist,
die Frage zu erwägen , ob es überhaupt im gegenwärtigen
Zeitpunkt notwend g ist , nur um ein Gesetz zustande zu
bringen , einen solchen Ausglcich anzustreben. Bei der weit¬
gehenden Differenz, die nch im Verlaufe der ganzen Be¬
ratungen nicht nur zwischen den beiden Kammern, sondern
auch innerhalb der Zweiten Kammer über die gesamten
Ziele und die Einzelheiten der Organisation ergaben , kann
wohl die Notwendigkeit nicht von der Hand gewiesen Wer¬

das durste nicht sein. Sollte sie reuig vor ihm hintreten und
ihm eingestehen, daß sie ihr Wort gebrochen, weil er so
lange nicht gekommen, daß sie einen andern Mann liebe,
daß sie ihn bitte , sie sreizugeben ! Wer er würde wüten ,
toben , — er würde sie vielleicht schlagen .

Ja sie verdiente es , sie kam sich schlecht, leichtsinnig
vor, nun mußte sie alles fragen , was kam.

Wermals begann Schorsch Reichle, der schmucke Sol¬
dat , von einem Ausflug zu sprechen, in glühenden Far¬
ben beschrieb er ihr , wie schön es draußen sei, Md sie
müsse doch auch einmal au die Luft und sie wollten doch'
heute ihre alte Liebe erneuern . >,

Mariele schauderte es, aber sie hielt es für besser , sei¬
nen Bitten doch nachzugeben und mit ihm zu gehen. Da
war sie doch unter Menschen, hier war sie allein , ganz
allein mir ihm und ihrem Kaffeetops.

Gottlob , sie war ganz nett angezogen , da sie sich
schon einen Gang vorgenommen hatte , sie brauchte auch
nur den Hut aufzusetzen Md den Sonnenschirm zur Hand
zu nehmen .

Aber was würden die Leute im .Haus sagen, wenn sie ,
die längst denen , die es wissen wollten , erzählt hatte ,
daß sie mir Max Panigl heimlich verlobt sei, sehen wür¬
den , svie sie mit einem anderen ausging .

Das durfte nicht sein . Die Leute wenigstens sollten
nichts ,merken . Max wollte sie alles schriftlich erklären,
daß sie eben nicht anders gekonnt, und daß sie ihm im
Herzen treu geblieben sei .

Treu ! ? ! Schmuck und fesch, viel schmucker und fescher
wie früher sah der Reichle Schorsch jetzt aus . Dazu würde
er auch noch einmal das schöne «Spezereiwarengeschäft seines
Vaters sn Kempten bekommen. Wenn sie ihm treu ge¬
blieben wäre, würde sie statt eine Frau Kunstmaler die an¬
gesehene Frau eines Geschäftsmannes geworden sein. 'Das
wäre freilich nach ihren und nach Kemptener Begriffen weit
mehr gewesen sein !

Säe bat Schorsch , er möge, um im Hause das Aus¬
sehen zu vermeiden , allein vorausgchen bis zu der Wittels -
bacher Straße , sie käme nach wenigen Minuten nach .

Er sah ihre .Vorsicht vollkommen ein und ging voraus .
schnell machte Mariele doch noch vor dem Spiegel ein

wenig Toilette , garstig , unordentlich wollte sie auch wicht
aussehen , wenn sie mit Herrn Reichle ging .



den, die ganze Materie einer eingehenden nochmaligenPrüfung auch außerhalb der Beratungen der Stände unter¬ziehen zu lassen . Nun hat die Begründung des Regierungs¬entwurfes und der Kommiffionsbericht der beiden Häusereine ganze Reihe von äußeren Gründen hervorgehoben, diedie baldige Verabschiedung eines Gesetzes zur neuen Orga¬nisation der Landwirtschaft als notwendig erscheinen lassen .Ohne daß wir uns im Gegensatz zu der früher geäußertenund auch begründeten Forderung nach einer Neuorganisationstellen , können wir doch auf Grund der Ergebnisse derständischen Beratungen der Meinung Ausdruck geben, daßdie Erledigung der Angelegenheit nicht dringend und dieFrage im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht spruchreif ist.Des weiteren dürfen wir uns nicht verhehlen, daß dasGesetz in keiner Gestalt weder nach dem Regierungsentwurs ,noch nach unseren Beschlüssen, noch auch — und da fastam wenigsten — in der Gestalt, die ihm die Zweite Kam¬mer gegeben hat , mit Begeisterung von den Landwirtenausgenommen worden wäre . Weiter wird ausgesührt , daßbei der Schaffung neuer Organisationen meist im Anfangdie Last gering ist, daß aber mit der Zeit sich ihr Wirk¬ungskreis und damit ihr Geldbedürfnis erhöht. Die jetzigeZeit mahne, auch in dieser Beziehung, vorsichtig zu seinund die Lösung aufschiebbarer gesetzgeberischer Problemeeiner finanziell gesicherten Zukunft zu überlaffen. In Kon¬sequenz aller dieser Erwägungen stellt die Kommission ein¬stimmig den Antrag :
in eine Einzelderatung des Gesetzentwurfs nichtmehr einzutreten , da nach den Beschlüssen der Zwei¬ten Kammer eine Annahme des Gesetzentwurfes in einerForm , die den grundsätzlichen Forderungen der ErstenKammer, insbesondere bezüglich einer Verbindung der
Landwirtschaftskammer mit der bestehenden Berufsorgani¬sation, entspräche , zur Zeit nicht in Aussicht zunehmen ist.

Da nun den berechtigsten Anlaß zu der Kritik der be¬
stehenden Berufsorganisation die Zusammensetzung des Bei¬rats der Zentralstelle gegeben hat , so beantragt die Kommis¬sion ebenso einstimmig folgende Resolution :

„Die Regierung um Erwägung darüber zu ersuchen ,in welcher Weise durch ein-e weitere Ausgestaltungdes Beirats dem Bedürfnis einer Neuordnung der
landwirtschaftlichen Berufsvertretung Rechnung getragenwerden könnte, bis die Frage der Errichtung einer Land¬
wirtschaftskammer spruchreif sein wird.

Da die Erste Kammer seiner Zeit ihre grundsätzlichenForderungen mit überwiegender Majorität beschlossen hat,ist an dem Scheitern des Landwirtschaftskammergesetzes nichtmehr zu zweifeln , zumal da die Regierung in der ZweitenKammer die Erklärung abgegeben hat , sie habe kein wesent¬liches Interesse daran , daß die Landwirtschaftskammermög¬lichst bald ins Leben gerufen werde,und wenn es vom Lande nichtgewünscht werde, so liege der Regierung nichts ferner , alsder Landwirtschaft eine Organisation ausdrängen zu wollen ,die vielfach nicht befriedige und überall auf Zweifel stoße .
»

Zur Ersatzwahl im 2. Reichstagswahlkreis.Der engere Ausschuß der FortschrittlichenVolkspartcr und die Vertrauensmänner des2 . Reichs tags Wahl kreis es beschlossen in einer gutbesuchten Versammlung in Stuttgart angesichts der ge¬samten politischen Lage , die Parteileitung zu ermächtigen,wegen der Unterstützung der nationa illibera¬le n Kandidatur mit der nationallrberalen Partei in Ver¬handlungen zu treten und namens der Partei bindende
Erklärungen abzngeben .

Das Sommerfest der Fortschrittlichen
Volkspartci

des dritten Meich stagswahlkr ei seswurde -ans der Haigern bei Flein abgehalten . Die Be¬
teiligung war eine überaus große ; von allen Richtungender Windrose rvaren die Mitglieder und Freunde der Par¬tei und deren Frauen herbeigeeilt , um im Schatten des
Hochwaldes einige Stunden der Erholung gemeinsam zufeiern. Der Vorsitzende der Fortschrittlichen VolksparteiHeilbronn , Gemeindcrat Wnlle - Heilbronn , begrüßte die
Versammlung für djen Wahlkreis , Schultheiß Klaiberhieß sie namens der Gemeinde Flein willkommen . So¬dann sprach Reichstagsabgeordneter Dr . Naumann . Er
würdigtjed ' ie geschichtliche Bedeutung des Bodens , ausdem das Fest staüsindet , und leitete über zu einer Dar¬stellung über Hie rechte Erfassung des Fortschrittsgedan¬kens, der eine allgemeine Verständigung zum Ziel hat ,wie säe seit jeher von der Demokratie erstrebt wurde im"Geiste einer modernen Freiheit . Es folgte ein flammenderProtest gegen Hie päpstliche Enzyklika überdie Naumann folgendes aussührte : Wir habenuns hier nicht als Religionspartci versam¬melt, die mir einer anderen Religionspartei ihrenHader austragen will , lieber alle konfessionellen Grenzenhinaus reicht die Fortschrittliche Volkspartei , indem sicsagt : Kommt her, wer ihr auch seid ! Sic fragt nur , werarbeiten will . Wir stemmen uns gegen jeden Versuch der

Kousessionsschcidung, von welcher Seite sie auch komme .Wir wollen sein ein einig Volt . Es ist sestzustellen, daßM den letzten Jahrzehnten der konfessionelle Friede ab¬
sichtlich nicht gestört wurde . Wir kommen ans einer Zeit ,m der die Konfessionen daran waren , den KulturkampfW vergessen Hi nd sich als Einheit zu fühlen . In diesenVorsatz , in den mit Bewußtsein gepflegten Frieden kommtMn, wie ein Blitz aus heiterem Himmel , völligMerwartet, d r e p ä pst lr ch e Kund g e bu n g g e g e n dieDeformation . Wir haben nicht davon zu reden , ob>eder Einzelne von uns mit seinem Glauben hinter Luthersicht, sondern nur davon , ob wir Deutsche jene heldenhaft¬en Männer , die uns allen ehrwürdig und unvergeßlichMd, die uns zuerst die persönliche Freiheit auf konses-Mnellem Gebiet gebracht haben, verunglimpft sehen wollen ,was hat Luther alles geleistet, durch seine Bibelübersetzung ,Mch seine Persönlichkeit , durch seinen Mut trotz allein
swang und Widerstand die neue Wahrheit zu verkünden ;Und was haben vor ihm die Schweizer Reformatorengwingli und Calwin geleistet ! Vor ihren Taten zieht
isder den Hut und zollt ihnen Achtung, (Zustimmung .)m-d über solche, die allen Fortschritt der Person , der

Kultur und Wahrheit gesucht haben , komim die Kundgeb¬ung von jenen , „ deren Bauch der Gort ist .
" SolcheWorte werden gesprochen nicht vor einem einzelnen Un¬

verantwortlichen , sondern in einer offiziellen Kundgebungvon dem Oberhaupt einer Kirche. Ich bin überzeugt , daßda viele deutsche Katholiken sprechen: bei aller Verehrungfür .unser kirchliches Oberhaupt können wir diese Beur¬
teilung nicht tragen , denn sie ist ungerecht . Von derStelle , die so hoch steht , daß man von ihr Maßhaltcnerwarten könnte , muß diese Kundgebung verletzend wir¬ken . Tie Autorität des Papstes ist groß und das , was er
geschrieben hat , wird weitergetragen werden in viele Köpfeund was man mühsam ausgcbant an Einheitlichkeit imVolk, wird wieder zerstört . Wir wollen aber nicht Glei¬ches mit Gleichem vergelten , aber protestieren wollenwir und sagen, daß wir unsere Geschichte für uns habenwollen und sie nicht mit römischen Buchstaben schreibenlassen . Wir wollen keinen Knltnrka m p f mehr undkeinen Staatsern griff in die Kirche, aber es fragtsich , ob man den staatlichen Schutz nicht zu weit aus -

gebaut hat gegenüber einer Macht , die ihrerseits die Be¬
stimmungen des deutschen Strafgesetzbuches nicht achtet.(Sehr richtig !) Tort hätte mau sich sagen müssen, Noblesse
oküge : geschützte, gehobene Stellung legt moralische Ver¬pflichtung auf . Und die zweite Frage ist die : ob der
König von Preußen noch einen Gesandten am römischenStuhl haben will , der seine Vorfahren als „ korrumpierteFürsten " bezeichnet hat . Söll der Gesandte am römischenStuhl die korrumpierten Völker vertreten ? Tiefe Fragemuß jetzt im preußischen Landtag drankommen . — Wei¬ter sprach Naumann über die Erhöhung der preußischenKrondoiation , über die Finanzreform , die preußischeWahl¬rechtsreform , streifte die Wahl in Jauer -Bolkenhain undihre Erscheinungen , ans denen sich ergibt , daß nicht durchdie Sozialdemokratie allein die Herrschaft der Reaktiongebrochen wird , sondern mit durch die FortschrittlicheBolkspartei . Landtagsabgeordneter Betz sprach über dieLandespolitik . Gewerbelehrer Frank gab in gebunde¬ner Form politische Humoristika ; ferner sprachen Jak . Fr .Hosmann und Parteisekretär Fischer . MusikalischeVorträge , Männerchöre und gemeinsame Lieder verschöntendie Feier , die bei prächtigem Wetter einen schönen Ver¬lauf nahm .

Stuttgart , 4 . Juni . Die Eröffnungsfeierfür die 9 . Fachausstellung des Verbandes
deutsch er KlempnernndJn st all ateu rin nun -
gen fand heute vormittag 11 Uhr statt in Anwesenheitdes Herzogs Robert , des Vertreters des Königs ,des Ministerpräsidenten von Weizsäcker , des Ministersvon Pischek , des Kriegsministers von Marchthaler ,des Kammerpräsidenten Payer , des Gemeinderats Dr .Rettich und zahlreicher höherer staatlicher und städtischerBeamter statt . Minister von Pischek hielt eine An¬sprache, in der er auf den Entwicklungsgang des Hand¬werks hinwies . Wenn das Handwerk sich in den letztenJahren wieder erholt Habe , so sei das vor allem aufden Zusammenschluß der Handwerker zurückzuführen . EineFrucht dieses Zusammenschlusses sei auch die jetzige Aus¬stellung . Weitere Ansprachen hielten Verbandst !orsitzerrderT u s ch - Leipzig und Flaschnerobermeister Loren z-Stutt -

gart . Die Ausstellung ist die bedeutendste aller bisherigenFachausstellungen des Verbandes ; beträgt doch die Zahlder Aussteller gegenüber ca . je 250 in Berlin 1904 undLeipzig 1895 , diesmal in Stuttgart gegen 350 . Vonden ea . 350 Ausstellern sind ca . 36 Proz . Stuttgarter ,ca . 36 Proz . andere Süddeutsche und 26 Proz . Nord¬
deutsche ; die Ausländer stellen 2 Proz . aller Aussteller ans .

Stuttgart , 4. Juni. Ter wärt t . H a n d w erke r-
Landesverband veranstaltet seine 15 . ordentliche Ge¬
neralversammlung am 26 . Juni vormittags 10 Uhr imMarchtaler Hof in Reutlingen . Aus der Tagesordnungstehen folgende Punkte : Begrüßung ; Geschäfts- und Kas¬senbericht, Neuwahl eines Berbandskassiers und -Schrift¬führers , Ergäuzungswechleu des Ausschusses. Eingelau -fcne Anträge und Verschiedenes und Bestimmung des Orts ,des nächstjährigen Berbandstages . Nachmittags 21/2 Uhrfindet im gleichen Lokal die alljährlich mit der General¬versammlung verbundene 5 . allgemeine öffentlicheH an dwer k erv er sa m mlung statt , wofür solgendeTagesordnung vorgesehen : 1 . Vortrag des Herrn Hand -

wcrkskammcrsekretärs Frehtag ; 2 . Freie Aussprachen überHandwcrkerfragen und 3 . Wünsche und Anträge .
LuÄtvrgSbUvg, 6 . Juni. Der Krieg er tag inLudwigsburg ist programmmäßig verlaufen . An derParade , welche Herzog Albrecht in Vertretung des Kö¬nigs abhielt , nahmen ca . 17 000 alte Soldaten und Krie¬ger teil .
Eßlingen , 4 . Juni. Nach dem von den bürgerlichenKollegien genehmigten Abschlüsse des Haushaltsplanes derMadrgemeinde Eßlingen für das Etatsjahr 1910 betragendie Einnahinen 1 443 442 , die Ausgaben 2 062 336 , somitbeträgt der Abmangel 618 894 , welcher durch Einstellungvon verfügbaren Restmitteln im Betrage von 37 894 unddurch eine Gemeindeschadensumlage auf Grund , Gebäudeund Gewerbe in der Höhe von 581000 Mk . gedeckt wird .Die Umlage auf 10,1 Proz . festzusetzen, nachdem die Kom¬mission zuerst 10,6 Proz . vorgeschlagen hatte , war möglichdurch Verminderung des Ankaufspreises des Gases von6,75 ans 6 Psg . für das Kubikmeter , infolge davon der.Haushalt der Ausgaben für Besoldungen , sowie durchNeueinsührung der Fleischschaugebühr mit einem Ertragvon 6000 Mk.

BetttetSÄach, OA. Schorndorf, 4 . Juni . Wie derSchtväbischen Taglvacht mitgeteilr wird , ist SchultheißBeißwan g er in Ĝeradstetten von seinem Posten alsGrundbuchbeamter enthoben und an seiner StelleNotar Seybold hier mit der Führung der Grundbuchge -schäste beauftragt worden . Man bringt die Enthebung inZusammenhang mit den Beschwerden, die gegen Bciß -wanger kürzlich in einer Versammlung erhoben wurden ;ein paar Tage darauf erfolgte die Wnahme des Grund¬buchamtes .

Nah und Fern.
Bon einem tragische » Geschickist der in Forst bei Bruchsal ansässig gewesene und jetztin Bruchsal wohnhafte ca . 38jähr . Tabaiarbeiter JosefSchmitt , Witwer und Vater von drei Kindern betroffenworden . Nachdem ihm vor einigen Tagen sein 16jähri -ger Sohn , der als Schlosserlehrling in Bruchsal in derLehre stand , in einen Nagel getreten , infolge einer Blutver¬giftung nach wenigen Tagen durch den Tod entrissen wurde,ereilte nun auch den Vater dasselbe Schicksal - Ter Vater ,welcher seinem Sohne das Sterbegewand angezogen hatte ,gab seinem Liebling noch einen letzten Abschiedskuß undzog sich hierdurch selbst eine Blutvergiftung zu, anderen Folgen er nach nur 3 Tagen seinem Kinde in denTod gefolgt ist.

Kleine Nachrichte«.
In Steinheim OA. Marbach wurden zwei frecheEinbruchdicb stähle verübt , bei denen den DiebenGeld , Uhren und Goldschmuck in die Hände fielen. Tinerder Täter schlug bei L . Sammet die Küchensenster ein undstahl aus einer Kommode 175 Mk. in bar Geld. Bei Ge¬meinderat Schmid am Kirchhof nahm der Dieb seinen Wegdurch den Garten , gelangte so durch die Hintere Türe insHauS und stahl zehn Mark und eine Uhr samt goldenerKette. Trotz eifriger Nachforschung hat man von demTäter keine Spur .
Als am Samstag mittag die 62 Jahre alte WitweSeiler aus Markgröningen in Zuffenhausen inden schon in Bewegung befindlichen Zug nach Leonbergeinsteigen wollte , geriet sie unter die Räder , die ihrquer über die Brust gingen und sie sofort töteten .

"DieVerunglückte war kurz vorher mit dem Zug aus der Richt¬ung Heilbronn angekommen und wollte sich zu einer Be¬erdigung nach Höfingen begeben.
In Sachen der Untersuchung wegen des Wolddor -fer Totschlags verlautet zuverlässig , daß der verhaf¬tete Fabrikarbeiter Welsch , nachdem er sich von seinenKameraden blosgestellt sah, eiAy Geständnis abge¬legt hat : Seine Rauflust habe ihn dazu gebracht, diebeiden Wetzel niederzustechen. Das bei der Tat gebrauchteStiletmcsser will Welsch wenige Stunden vorher beimRingspielstechen gewonnen haben . Er dürste anfangs näch¬sten Monats vor das Schwurgericht gestellt werden.

Aus eine tragische Weise kam in Essingen OA. Aalender in rüstigem Mannesalter stehende Gärtner JohannesStegmaier ums Leben. Er war damit beschäftigt , die Güllen¬grube zu leeren. Während dieser Arbeit bekam er einenepileptischen Anfall und stürzte in die Grube , in der erhilflos ertrinken mußte. Der so unglücklich umsLeben gekommene hinterläßt eine Familie , die allgemein be¬trauert wird.
Während drei Gymnasiasten in: Bodensee bei Kon¬stanz badeten , geriet einer in eine Untiefe . Die beidenanderen , die ihn retten wollten , ertranken mit ihm .

Luftschiffahrt
Zeppelin -Fahrten .

Friedrichs Hafen , 4 . Juni . L Z 6 ist heuteNachmittag 4 Uhr -zu einer kurzen Fahrt aufgestiegen,die in der Richtung nach Konstanz führte . Um 1/26Uhr erfolgte eine glatte Landung . Um 3/46 Uhr stieg dasLuftschiff zum zweitenmal auf und schlug die Richtungnach Lindau ein . Eie Führung des Luftschiffes hattebei beiden Fahrten Graf Zeppelin selbst , der heutevormittag mit den Herren vom Aussichtsrat der DeutschenLrrftschiffahrts-Aktiengesellschast beraten hatte . An beidenFahrten nahmen je zehn Gäste, darunter die Aussichtsrats -mirglieder , teil .

Gerichtssaal.
Stuttgart , 4. Juni. (Kriegsgericht der 26 . Divi¬sion . ) In der Frühe des 21 . April marschierte die 3.Kompagnie des Jns .-Regts . Nr . 125 die Königstraße hi¬nunter . Bei der Fürftenstraße durchkreuzte der 18jährigeTelegrammträger Bauer im Laufschritt die Kompagnie ,wobei er von dem im ersten Glied marschierenden Sergean¬ten Bay mit dem Gewehr einen Schlag aus den Kopferhielt . Ter Hauptmann wollte Bauer an der Durch¬kreuzung verhindern , er machte mit dem Degen eine,ab¬wehrende Bewegung und rief Bauer zu, hier sei kein Durch¬gang . Ter Telegrammträger stutzte einen Augenblick undsprang dann hindurch . Er erlitt durch den Schlag einezwei bis drei Zentim . lange Verletzung an der Stirne undwar elf Tage dienstunfähig ; es war eine Eiterung hinzuge¬treten . Ter Vorfall wurde in der Presse besprochen undwar auch Gegenstand einer Jrrterpellation in der Abgeord¬netenkammer . Ter Abgeordnete Tr . Bauer hatte eineAnfrage an den Minister der Auswärrigen Airgelegenheiteneingebracht , in der es heißt : „Was gedenkt der Ministerzu tun , um eine Bestrafung des Schuldigen herbeizu führenund dem Verletzten Schmerzensgeld und Schadenersatz zuverschaffen?" Gegen Sergeanten Bay wurde Anklage we¬gen vorsätzlicher Körperverletzung erhoben . In der heu¬tigen Verhandlung vor dem Kriegsgericht machte derAngeklagte geltend,, er habe den Telegranrinträger mit sei¬nem Gewehr vur anfhalten wollen , absichtlich geschlagenbabe er nicht. Tie militärischen Zeugen konnten über dieArt und Mörse , wie die Verletzung entstanden ist , keineentscheidende Angabe machen. Zwei Postunterbedienstete ,die dcip Vorfall mit angesehen haben, hatten den Ein -drrrch, daß der Angeklagte den Telegranrinträger absichtlichgeschlagen hat . Sie bezeugten, daß dieser den Schlag er¬halten habe, als er sich unrgeschaut und schon außerhalbdes Gliedes befunden habe . Bei der Verhandlung kamzur Sprache , daß hier vielfach der Bestimmung , daß aufmm Marsch befindliche Truppenabteilungen nicht durch<reuzt werden dürfen , cntgegengchandeli werde . Ter BeiLreter der Anklage beantragte , den Angeklagten wegen vorfaßlicher Körperverletzung zu drei Wochen Gefängnis ; »verurteilen . Das Kriegsgericht hielt vorsätzliche Körv^ -

Verletzung nicht als erwiesen rntd verurteilte Bay nur w--gen fahrlässiger Körperverletzurrg durch unvorsichtigen Wm-fenaebrauch zu fünf Tagen gelinden Arrest .



Hotel Post .
Riehl , Frau Lina Frankfurt a . M.
Müller, Frau Luise „
Rittershausen , Frau C . Hamburg
Rittershausen , Hr . A . , Ingenieur Kassel

Hotel Russischer Hof.
Ball, Hr . I . H .

London
Coggshall , Hr . W . D, London
Schiedges, Frau A . München-Gladbach
Brüning, Flau Dr . Trier a . M.

Hotel zum gvld. Rotz.
Heyd, Hr . Otto, Drogist Pforzheim
Mock, Hr . Kfm . Mannheim

Hotel Schund zum gold. Ochsen.
Bertuch, Hr . Marlin mit Frau Gern,

Frankfurt a . M .
Schwarzwaldhotel.

Hirschseid , Hr . Max, Landschaftsrat a . D .
Locken Ostpreußen

Fabian, Hr . Trompeter Ulm
Rick , Hr . „

Ulm
Reghaus, Hr . „

Ulm
Toppe, Hr. „

Ulm
Gebhard , Hr . „

Ulm
Badke, Hr . „

Ulm
Muchow, Hr . „

Ulm
Mitschke , Hr . ..

Ulm
Schramm, Hr . „ Ulm
Rippler, Hr. „

Ulm
Geletzki, Hr . H.

Ulm
Buchow , Hr . H. „

Ulm
Börmke, Hr . H . „

Ulm
Haase, Hr . „

Ulm
Kimpe, Hr . „

Ulm
Zimmermann , Hr. Trompeter Ulm
Schiffmann. Hr. „ Ulm

Gasth. zur Tonne .
Jalekitisch. Hr H , Kfm . Stuttgart

Gasth. zum Ster «.
Cvllingwoo, Hr . E . England
Cläre, Hr . M . Baden -Baden

Gasth. zum Ventilhorn.
Schweizerhof, Frau Sofie Reutlingen

In den Privatwohnnngen :
Villa August« .

Spindler, Hr . Dr . Professor mit Frau Gem .
Steglitz

Villa Bätzuer .
Becherer , Frl. Therese mir Gesellschafterin

Frl. Emmi) Kittel Berlin
Feldmann -Schulten . Hr . Job . H .

Mülheim a . Ruhr
Karl Baur . Villa Gutbub .

Sommer , Frl. C . Pforzheim
PH. Beck. König -Karlstr . 74.

Kiefer , Hr . P , Kgl. Seminarlehrer
Blieskastel Pfalz

Robert Beck, Flaschnermstr.
Haug, Frau Frieda Göppingen

Chr . Bott , Hauptstr. 89 .
Gronenberg , Frau Kfms .-Wte.

Lütgendortmund Wests.
Hesfelmann, Frau Ksmsg. Mühlheim a . ,R.
Renner, Hr . Chr., Privatier mit Frau Gem .

Ebersbach b. Göppingen
Villa Bristol .

Herwigs, Hr . Friedrich, Direktor mit Frau
Gem . Charloltenburg

Franz Delmissier.
Boger, Hr. A . , Privatier Schwerin

Villa De Ponte .
Fischer , Frau Marie München

Vrlla Eberle.
Mohr, Hr . Karl, Pfarrer Jsingen
Uebelmeffer , Frau Berta Stuttgart

Postunterbeamter Eitel .
Ludmann , Hr . Christof, Stuttgart

Jos . Eudres , Paulinenftr. 222 .
Peters , Hr . Hermann , Kfm. Weimar i . Th.

Villa Göthe .
Fick, Hr . Amtsgerichtssekretär Laupheim
Hartmann, Frau Emilie , Postsekretärsgattin

Hannover
Villa Gutbub.

Engelhardt, Hr . Heinrich, Kfm . mit Frau
Gem . Cassel

Bäckermstr. Hang .
Kromer , Hr . A . mit Frau Stuttgart

Zugführer Hinterkopf .
Kienle. Hr . G . . Kfm . Markgröningen

Gärtner Holz .
Binder , Hr. Karl Stuttgart
Schwarz , Hr. Vaihingen a . F.

Haus Josenhans .
Schuster, Hr . L ., Generalagent Wiesbaden

Villa Karlsbad.
Trick , Frau Theodor , Privatiers Stuttgart
„Oderpostsekretär Kübel « Villa Charlotte.
Kalbsuß, Hr. Theodor, Kfm. mit Frau Gem.

Darmstadt
Villa Ladner.

Meyer , Hr . Julius , Stadtrat a . D . mit Fr.
Gem . Erfurt

Schultze , Hr . Beruh , Kursmakler , mit Frau
Gem -

Berlin
Villa Linder .

Meyer zu Jerrendorf , Hr . G . mit Fr . Gem.
Landwirt Brake i. Wests.

Badkassier Maier .
Meyer, Frl . Meta Hannover
Schöniau , Frau Helene, Staatsmuvaltsg .

Berlin
Meyer , Frl. Else Hameln

Friedrich Maier .
Bär, Hr . August, Ortssteuerbeamter

Kirchheim u . T.
Georg Mast .

Völm , Hr . Karl, Landwirt Affaltrach Württ .
Villa Mathilde .

Ehrlich, Hr . Ulrich , Kgl Oekonomierat
Gersdorf

Billa Mo « Repos .
Urban, Hr . Wilhelm , Fabrikant Kassel

Billa Monte bello .
Eberius, Frau Döllnitz Saalkr .
Engelcke , Hr . G . , Oberbergrnt Halle a . S .
Göz, Frl ° Stuttgart
Wilhelm . Hr . Fabrikant „

Georg Ostertag, Eisenbahnschaffner .
Herbstrith , Hr . Kart, Oberpostassistent mit

Frau Gem . Berlin
Park-Villa .

Mielck, Hr . Dr. phil. Assistent Tübingen
Villa Rath , Hauptstr . 166 .

Behner , Frau Pforzheim
Karl Toussaint, Holzhdlg .

Ebert , Hr . Heinrich, Privatier mit Frau Gem.
Nürnberg

Billa Trippner.
Mangold, Hr . Mühlenmeister a . Kgl . Proviant-

Amt Ulm
Billa Viktoria.

Jegel, Frau Bürgermstr . mit T . Forchheim
Klöpfer, Hr . C., Kfm. mit Frau Gem.

München
Otto Bolz , Tapezier

Schumacher, Frau mit Bed . Mannheim
Villa Waldfrieden.

Rimmelspacher, Hr. Leopold, Prokurist
Berlin

Zahl der Fremden 4000. ^

Lokales.

Wiidbad, 7 . Juni. Aus der Sitzung vom 8 .
Juni 1910 . Die vom Bergbahnverwalter beantragte An¬

schaffung eines Fahrkartenoerkaufsschrankes mit einem Auf¬
wand von 160 Mk . wird aus Bergbahnmitteln genehmigt.
— Verschiedene Gesuche um Abgabe von Abonnements für
die Bergbahn zu ermäßigten Preisen werden aus prinzipiellen
Gründen abgelehnt, ebenso die Einführung von Hunde-
Abonnementsbilleten für die Bergbahn . — Die zeitweise
Verwendung des pensionierten Wagenwärters Münz als

Hilfsschaffner der Bergbahn an etwa 10 bis 12 Tagen im
Monat mit einem Taggeld von 3 Mk . wird nicht beanstan¬
det. — Der Transport des von auswärts mit der Bahn
einkommenden zur Nachschau ins Schlachthaus zu verbrin¬
genden Fleisches vom Bahnhof ins Schlachthaus und von
da in die Gasthäuser soll für die heurige Badefaison in

gleicher Weise wie im Vorjahr erfolgen und wird im Ein¬
vernehmen mit den Gasthofbesttzern der E . Müller, Güter¬
beförderers Ww . hier, gegen eine Belohnung von 150 Mk .
übertragen . — Der Beschluß der Gemeindekollegien vom
20 . Mai 1910 betr . Aufhebung der besonderen Belohnung
für den Zeichenunterricht an den Oberklassen der Volks¬
schule wurde vom k. gemeinschaftlichen Oberamt in Schul¬
sachen am 26 . Mai 1910 zurückgegeben mit dem Anheim¬
geben , eine Durchzählung gemäß Art. 53 der Gemeinde¬
ordnung zu beschließen und mit dem Anfügen, daß die
Weitergewährung eines Staatsbeitrags zu dem Aufwand
für die Zeichenschule in sichere Aussicht zu nehmen sei . Der
Gemeinderat spricht sich auch heute mit 6 gegen 5 Stimmen
für Fortgewährung der Belohnung für den Zeichenunterricht
aus, wogegen der Bürgerausschuß mit 5 gegen 1 Stimme
die fernere Bezahlung ablehnt, weshalb es bei dem Be¬
schlüsse vom 2o . Mai ds . Js . verbleibt Es folgen noch
Schätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände.

Wildbad, 7 . Juni. Kgl. Kurtheater . Heute Abend
geht das Blumenthal und Kadelburg'sche Lustspiel „Die
Tür ins Freie" zum Erftenmale hier in Szene . Am Mitt¬
woch wird das Lustspiel . Die berühmte Frau " von Schön-
than und Kadelburg gegeben . Kommenden Donnerstag

bleibt das Theater geschloffen und am Freitag wird das
Lustspiel „Der Familientag " von Kadelburg aufgeführt .

Wildbad , 7 . Juni. Ein großes Publikum hatte sich
gestern im Konversationssaal eingefunden um den hoch¬
interessanten Vortrag von Oberleutnant Gr ätz — „Im
Auto quer durch Afrika" — anzuhören . Prachtvolle Licht¬
bilder begleiteten den ersten Teil des natürlichen und volks¬
tümlichen Vortrags , die uns aber in der Fortsetzung leider
infolge eines Licht - Leitungsdefektes vorenthalten blieben.
Der gestrige Abend war ein Lichtblick in das dunkle Afrika,
ein Abend voller Abendteuer . Herrliche Landschaften be¬
wunderten wir augenblicks , um sodann wieder durch seltsame
Ereignisse, gefährliche Erlebnisse und entsetzliche Entbehrun¬
gen durch Hunger , Durst und Krankheiten umqestimmt zu
werden. Nicht im dozierenden Ton hat der Redner seine
Expeditionsreise per Auto geschildert , sondern aus der fort¬
schreitenden spannenden Handlung seiner Explorationen ver¬
stand er es einen sinnigen Vortrag zu destillieren. Kurz,
aber verständlich und überzeugend schilderte der Redner die
unendlichen Strabazen und selbst schwerwiegende Ereig¬
nisse fertigte er mit ein paar Sätzen ab . Es waren köst¬
liche Augenblicke : Wir verfolgten im Wort und Bild den
Führer der Expedition , der mit eiserner Kraft und Energie
ein Pfad durch die Felsen des dunkelsten Erdteils geschaffen,
der durch Dschungeln und Steppen, durch verstrickte Schling¬
pflanzen und tropischen Urwäldern , durch Sümpfe und
Wasserflächen seinen Weg gefunden hat . Wir bewunderten
sein diplomatisches Verhandeln mit den Ausländern und

gar Wilden, diese in Notfällen , wie sie so oft an der Ex¬
pedition herantraten, z» hilfsbereiten Freunden gemacht zu
haben. Oberleutnant Grätz hat mit seinen Erforschungen
und Entdeckungen der Wissenschaft und unserem Vaterland
einen unschätzbaren Dienst geleistet . Sein Vortrag klingt
fast wie ein Märchen, das eigentlich mit der alten Poetik :
.Es war einmal" beginnen müßte, denn Helden, wie der
Expeditionssührer und seine Begleiter entschwinden dem Be¬
reiche des Alltäglichen. — Im Hinblick auf den gestrigen
Abend muß man immer und immer wieder die sorgliche
Mühewaltung unseres König! . Badkommissärs Freiherrn
von Gemmingen anerkennen, der bestrebt ist, die künstlerische

und auch wissenschaftliche Unterhaltung im Interesse unserer
Kurgäste bestens zu fördern und dem dafür besonderer
Dank gebührt.

äos

Löui§1 . Rur - vroLsLisiP
'YVilä

'bLä.
1) l6A8lSF , ävu 7.

nrwiiiniltkKS 4 —S Kirr
1 Uarssb äsr ksrsaAlioii kilsndarA
2 . Ouv 1>is I^ roulliamsutsn
3 . 8ikonvn/auder , lVal/sr ^Vslätsufol

4 . .Vlsor , luoä Lokubort

5 . UotPOurri ans Osi ^ka louc -s

6 . Oanr sinig , Uolka Ilorrmaun
sdousta 8 */s —Ä */- lUir

l . K««tmar8vb Drenlilcr
2. Ouv . kioktsr unä Kauer 8upp«,
3 . ^.u äsr sodüuen diauvn 1) >>uau , VVul/vr 8trauks
4. Uarauivllo, kaut , tür Kiatou -Kolo , sksrr

Kiertrol) L.rba»
5. Osssudsodiana , kotpourri Eovracli
6 , krantreiAkn , (lavotte Kiebl

äsu 8 . Zuiri
U»0t '86li8 8—8 kür

I . äu äsino VVegv
2 Ouv. llöniA 8toksu ' ksstbovoa

3 . krüblingsluft,
8traus«

4 . /.um Uüuatsr » . 1,vbsu>-iiu VVs^usr

5 . a) 8 ^lkvntun/ liorlio /
d) Intsrmv// » Uirri

6. Lorslion , ö-la/urka kittrivb

Druck und Vertag der Beruh . Hofmannschen Vuchdruckerei in

Wildbad . Verantwortlich : i. B . : Paul Köhler daselbst .

Bekanntmachung .
Bestehender Vorschrift gemäß werden in nachstehendem die wesent¬

lichsten Bestimmungen über das

polizeiliche MeLöewesen
veröffentlicht :

1 . Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen übernachtenden
Personen fortlaufende Verzeichnisse (sogenannte Nachtbücher ) zu führen,
in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise , der Name , der
Stand oder das Gewerbe und der Wohnort des Uebernachienden einzu¬
tragen ist. Die Uebernachienden sind zur Erteilung einer wahrheits¬
gemäßen Auskunft verpflichtet .

2 . Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben, sind
verpflichtet:

a) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 6 Tagen
schriftlich oder mündlich anzumelden.

d) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder
mündlich abzumelden und hierbei anzugeben , wohin sie zu ver¬
ziehen gedenken . Beim An- und Wegzug von Familien ge¬
nügt die An- und Abmeldung durch das Familienhaupt .

3 . Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit
und ihre Militär -Verhältnisse auszuweisen und sind zur Auskunfler-

teituug über ihre sonstigen persönlichen und Familienverhältnisss ver¬

pflichtet . Auch haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufenthalts¬
ort ausgestellte Abmeldebescheinigung vorzulegen.

4 . Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen .-

A) Arbeitgeber , Lehrherrn und Dienstherrschaften für die ein-
tretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten.

b) Personen , welche Wohnräume oder Geschststslokale vermieten,
oder Zöglinge, Schüler oder Kostender bei sich aufnehmen.

Der Austritt bezw . Auszug -nvß ebenfalls angezeigt werden.
Insoweit eine Anmeldepflicht kW Kinne des Kranken- und Inva¬

lid enverstcherungsgesetzes besteht , so kau» diese mit der polizeilichen
Meldung verbunden werden.

Sämtliche Formulare können Unentgeltlich bei der Artspolizeibe -

hörde bezogen werden.
Verfehlungen gegen die Meldsvorschriften werden nach Art. 15

des Polizeistrasgesetzes bestraft. Die ortspolizeiliche Vorschrift betr . die
An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt Wild¬
bad mit den Parzellen Windhof . Sommerberg und Hochwiese vom 28 .
Januar 1910 bleibt durch Vorstehendes unberührt in Kraft.

Wildbad , den 2. Juni 1910 . Tta - tsch«Itheitze«amt : Bätzner.

Forstamt Wildbad.

Schlagraum- u.
Grasverkaus.

Am Freitag , den Juni ,
abends 7 Uhr, im Gasthaus zum
„grünen Hof" in Wildbad , kommt
der Schlagraum aus : 1. Abtl . 28
Kleiner u . 29 Großer Wendenstein,
74 Siürmlesloch , 81 Rißhalde, 91
mittl . Pöllert, 88 Grünhütte, 89
Dücrmähderwald , 98 vorderes, 99
hint . Eulenloch. 10l/103 Langsteig
u . Altloch . 107 Ob . Baurenteich,
113 Wanne Pflanzgarten , 115 Unt .
Baurenteich, 116 mittl . Gustriß , 121
Unt . Lindengrund, 109 Ob . Linden¬
grund u . 110 Vord . Wanne ; ferner
kommt der Grasertrag auf dem
Polterplatz u . Viehtrieb am Lauten¬
hof, Rückenwiese .OFeldweg durch die
Rollerswiese, oberhalb der Gustriß-
saatschule , Böschung an der alten
Staatsstraße bei der Kälbermühle,
sowie die Rohrmiß u . Lägerwiesen
öffentlich zum Verkauf.

Direktion :
Jntendanzrat keter KiediK.

Neu Heute Abend : Neu

Die Tür ins Freie
Lustspiel in 3 Akten von

Oskar Blumenthal u . G . Kadelburg .
Kassenöffnung7 Uhr . Anfang '/,8 U.

Wildbad .
Den

KrL8ertrLK
(Heu u. Oehmd) von 2 ^/< Morgen
Grundstück hat zu verkaufen

M - LstrtMjll
empfiehlt Kult.

Verloren
aus einem Armband mittel¬

großen Diamant . Abzugebeu
gegen gute Belohnung
Direktion Hotel Belle vue.

Zwei
Umderbettladen,

zwei
Boden-Teppiche,

sowie eine wenig gebrauchte

Schaukel-Badewanne
hat billig abzugeben . (72

Näheres in der Exped . ds. Bl.

liurlsruk «
nur Waldstraße 50,

Telephon 352

L3.uit3 .rs
Li.ul3 .§ 6ri
uuä Ls-
IsusktuuA

Werkstätte sitt
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung .

Großes Lager aller einschlägigen Ar¬
tikel wie : Lacksüksir , L «.cksrvs .oiisii
BslsuoNbuusslrörysr für Gas und

elektrischesLicht, Bidets , KlosetS , Kloser-

stühle , Krankeniische , Heizöfen , E
Toiletten , Wandbecken etc. I

— Erstklassige Fabrikate ! — I

Xiinmoi Nttititüre-N
suchen Stellen durch
H. LöffelhardL» Geislingen-St

eiße, farbige, schwarze

aschbluse«
in allen Größen

von Mk . S.7S an,

weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk. LS.SV an-

Hustav Kienzke,
König!, und Herzog! . Hoflieferant

König-Karlstraße 187.
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